
Wirtschaft und Menschen



Die Wirtschaftspolitik liegt in wenigen
Oligarchenhänden, wobei russischer Einfluß über
Versorgung mit Finanzkapital und Energie erheblich ist

Auch große Teile der Mittelschicht leiden unter
wirtschaftspolitischem Mißmanagement und Korruption

Die Migration bleibt daher hoch und erschwert eine
sozial und umweltverträgliche Neuordnung des
lettischen Entwicklungsweges – mit deutlichen
Unterschieden zwischen West- und Ost-Lettland

Der Blick über das ganze Land zeigt
ein Kaleidoskop aus vielen Einzelbildern



In der Hanse-Zeit hatten die Kaufmannsgilden die Stadt reich gemacht



Liepaja, Zentralmarkt mit regionalen Produkten
im Schatten der Bischofskirche



Daugavpils Zentralmarkt,

Letten sind hier die kleine ethnische Minderheit



Öko-Markt, Riga-Zentrum



Bauern setzen Hoffnung auf cash-crops für den Energiesektor: Raps



Kleinbauern heute in

Ost-Lettland (Latgalen)



Traditionell bildeten die kurländischen Bauern das solide Fundament
der lettischen Wirtschaft und Gesellschaft



Öko-Tourismus,

in Kurlands
Küstenwäldern



Moderne Selbstversorger an der
kurländischen Ostsseeküste
in ehem. Fischerkaten



Traditionelle Selbstversorger an der
Ostsseeküste von Vidzeme



Fischfanflotte, im Hafen von Liepaja



Kurland lebt
heute vom
Öl- und
Kohlehafen
Ventspils



Rohstoffe: Torfabbau bei Riga (Kemmern) vor 100 Jahren



Rohstoffe: Torfabbau bei Seda, heute. In die Garten-Center nach
Westseuropa. Dabei bleibt Nachhaltigkeit ein Fremdwort



Rohstoffe: Export ohne Mehrwertschöpfung im Lande, ohne Nachhaltigkeit,
im Hafen von Ventspils



Rohstoffe: Holz-Export ohne Mehrwertschöpfung im Lande,
im Rigaer Hafen



Bezahlbare Heiztechnik für die ehem. sowjetischen Wohnhäuser
in allen Landesteilen, auch in den Aussenbezirken Rigas



Reste des früher starken Textilsektors (besonders Leinen),
in Kuldiga



Kunsthandwerk setzt auf Tourismus



Dienstleistungensektor: Dorfkneipe



Fabrikanlagen stillgelegt, in Riga und im Lande



Banken in Riga
bleiben Sieger



Riga präsentiert sich als Messestadt



Riga-Altstadt, das Füllhorn wird
am ehesten über die Touristen
ausgeschüttet


